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Das Auftaktforum zum Stadtentwicklungskonzept fand am 05.11.2014 von 17.30 bis ca. 20.30 
Uhr im vollbesetzten Oberen Fletz des Rathauses statt. An der Veranstaltung nahmen ca. 250 
Personen teil.

1. Begrüßung
Dr. Kurt Gribl, Oberbürgermeister

Der Oberbürgermeister begrüßt die Anwesenden herzlich zum Auftaktforum, in dessen Mit-
telpunkt Informationen zum aktuellen Stand der Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes 
(STEK) und der Zukunftsleitlinien für Augsburg sowie zu den Möglichkeiten, daran mitzuwirken 
stehen. Er gibt einen kurzen Einblick über die Bedeutung des Stadtentwicklungskonzeptes für 
die Stadt Augsburg und ihre Bürgerinnen und Bürger. Er hält fest, dass ein breiter gesamtgesell-
schaftli-cher Konsens über die Notwendigkeit der Erarbeitung eines integrierten Stadtentwick-
lungskon-zeptes besteht und die Stadt Augsburg den Weg transparenter Bürgerbeteiligung ent-
schlossen beschreiten möchte. 

Er begrüßt den am Prozess beteiligten Baureferenten Gerd Merkle und Reiner Erben, Referent 
für Umwelt / Migration / Integration, und verweist darauf, dass diese am Ende der Veranstaltung 
einen Ausblick auf die nächsten Schritte der gemeinsamen Arbeit geben werden. Im Anschluss 
stellt er Carl Herwarth v. Bittenfeld vom Büro Herwarth + Holz (Berlin) vor, der das mit der Erar-
beitung des STEKs beauftragte Planungsteam vertritt. Er schließt die Vorstellung von Brigitte 
Holz vom Büro Freischlad + Holz (Darmstadt) an, die mit der Moderation des Gesamtprozesses 
beauftragt wurde. Ebenfalls anwesend ist Stefan Kuhn vom Büro ICLEI (Freiburg), das die Stadt 
bei der weiteren Ausarbeitung der Zukunftsleitlinien für Augsburg berät. An ihn anschließend er-
läutert Daniela Riedel vom Büro Zebralog (Berlin), welche Möglichkeiten zur Online-Beteiligung 
am Stadtentwicklungsprozess und der Erarbeitung der Zukunftsleitlinien bestehen. Ein besonde-
rer Gruß Herrn Dr. Gribls gilt dem Stadtplanungsamt mit seinem Leiter Norbert Diener, welches 
das STEK und den Planungsprozess federführend für die Stadt Augsburg betreut.

Abschließend weist Herr Dr. Gribl nochmals darauf hin, dass das STEK ein herausragend wich-
tiges Projekt für die Entwicklung der Stadt Augsburg sowie ihre Bürgerinnen und Bürger ist. Vor 
diesem Hintergrund fordert er die Anwesenden zu einer aktiven Beteiligung auf. 

2. Vorstellung der Tagesordnung / Erläuterung des moderierten Planungsprozesses
Brigitte Holz, Freischlad + Holz

Frau Holz schließt sich der Begrüßung an und erläutert kurz den Ablauf der Veranstaltung.

Unmittelbar anschließend gibt sie einen Überblick über den moderierten Prozess der Erarbei-
tung des Stadtentwicklungskonzeptes (s. Abb. 1 bis 4). In Überlagerung mit dem dreiphasigen 
Planungsprozess – Entwicklungsphase / Konkretisierungsphase / Realisierungsphase – wird ein 
dreigliedriges Beteiligungsverfahren mit Arbeitstreffen / Expertendialogen und Stadtforen durch-
geführt, über das Verwaltung und Politik, die Fachöffentlichkeit sowie die Stadtöffentlichkeit als 
Bürgergesellschaft und die Medien beteiligt werden. 

Der Planungsprozess stellt sich im Einzelnen wie folgt dar:  

In der Phase 1 – Entwicklungsphase stehen die Bestandsaufnahme, eine Stärken-, Schwä-
chen-, / Chancen-, Risiken-Analyse, die Erarbeitung räumlicher Leitlinien zur Stadtentwicklung 
sowie gesamtstädtischer Schwerpunktthemen, Ziele und Strategien im Vordergrund. Der in die-
ser Phase zu erarbeitende Vorentwurf des Stadtentwicklungskonzeptes zeigt gesamtstädtische 
Handlungsbedarfe auf und gibt einen ersten Überblick über mögliche Maßnahmen.

In der Phase 2 – Konkretisierungsphase steht die Konkretisierung des Handlungskonzepts mit 
der Erarbeitung räumlicher Schwerpunkte und der Auswahl von Leitprojekten der Stadtentwick-
lung als Projektstrategie auf dem Programm. 
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In dieser Phase wird auch ein Monitoring-Konzept erarbeitet. Wesentlicher Bestandteil dieser 
Phase, die mit Übergabe des STEK-Entwurfs abschließt, ist die Integration der Ergebnisse des 
öffentlichen Dialogprozesses. 

Die Phase 3 – Realisierungsphase ist bestimmt durch die Vorbereitung der Umsetzung von 
Leitprojekten. In dieser Phase, die mit der Beschlussfassung des STEK endet, werden ausge-
wählte Projekte umgesetzt und einem Monitoring unterzogen. 

Das beschlossene Stadtentwicklungskonzept ist als umsetzungsorientiertes und fortschrei-
bungsfähiges Handlungsprogramm zu verstehen. 

Arbeitstreffen 

Stadtintern wird der Prozess durch den Arbeitskreis STEK mit Vertretern aller Referate begleitet. 
Zusätzlich wurde eine Lenkungsgruppe STEK eingerichtet, in der die Referenten der Stadt Augs-
burg und Vertreter/innen der Stadtratsfraktionen wichtige Planungsschritte erörtern.

Parallel zur Phase 1 des STEK werden durch das Büro für Nachhaltigkeit / Geschäftsstelle der 
Lokalen Agenda, die Zukunftsleitlinien für Augsburg erstellt. Neben den bekannten Dimensionen 
Ökologie, Ökonomie und Soziales wird als weitere Dimension Kultur betrachtet.

Expertendialoge

Innerhalb der moderierten Expertengespräche, die terminlich auf wichtige Arbeitsschritte im Pla-
nungsprozess abgestimmt sind, werden ausgewählten Vertreterinnen und Vertretern der Fachöf-
fentlichkeit (u.a. Wirtschaft, Einzelhandel, Kultur, Kirchen, Hochschulen, Verbände, Initiativen) 
unter maßgeblicher Beteiligung des Planungsbüros sowie der Verwaltung relevante Planungser-
gebnisse vorgestellt. Ziel ist, das breite Wissen der lokalen Experten in den Planungsprozess zu 
integrieren. 

Stadtforen

Um die Information und Mitwirkung der interessierten, breiten Öffentlichkeit sicherzustellen, wer-
den auch öffentliche Veranstaltungen stattfinden. Über diese erhält die Bürgerschaft Gelegen-
heit, sich mit Aufgaben und Zielen, Ideen und Maßnahmen sowie Umsetzungsperspektiven des 
Stadtentwicklungskonzeptes vertraut zu machen, sich zu den jeweils vorgestellten Planungser-
gebnissen zu äußern und sich im Dialog konstruktiv an der Diskussion der Stadtentwicklung zu 
beteiligen. 

Ziel der Auftaktveranstaltung am 05.11.2014 ist, über Anlass, Ziele und Inhalte sowie den Pro-
zess der Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes zu informieren und den Entwurf der Zu-
kunftsleitlinien vorzustellen. 

Online-Dialog

Auf der für das Projekt eingerichteten Internetseite wird in regelmäßigen Abständen über den ak-
tuellen Stand des STEKs berichtet und vom 05.11. bis 03.12.14 eine Plattform zur Sammlung von 
Meinungsäußerungen und Anregungen zum STEK eingerichtet. Der Online-Dialog wird durch 
das E-Partizipationsbüro Zebralog aus Berlin moderiert. 

Prozessbegleitend werden auch Pressegespräche stattfinden.
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Abb. 1: Prozessablauf Phase 1

Prozessablauf 
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Abb. 2: Prozessablauf Phase 1

Prozessablauf 
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Abb. 3: Prozessablauf Phase 2

Prozessablauf 
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Abb. 4: Prozessablauf Phase 3

Prozessablauf 
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3. Das Stadtentwicklungskonzept – Aufgabe / Rahmenbedingungen / Erste Ergebnisse
Carl Herwarth v. Bittenfeld, Herwarth + Holz 

3.1 Einführung 

Carl Herwarth v. Bittenfeld begrüßt die Anwesenden als Vertreter des Planungsbüros. 

Einleitend hält er fest, dass sich das Stadtentwicklungskonzept (STEK) planerisch mit allen Berei-
chen, die das Leben in der Stadt Augsburg prägen, beschäftigt. Es baut auf vorhandenen Fach-
konzepten und Planungen auf und führt diese zusammenfassend und gebündelt fort. Gleichzeitig 
zeigt es auf, in welchen Bereichen Fachplanungen zu ergänzen und fortzuschreiben sind. 

Zur Erfassung der aktuellen Rahmenbedingungen wurde in den letzten Wochen neben Ortsbe-
sichtigungen und der Auswertung einer Fülle an Materialien eine Vielzahl an Gesprächen mit Ver-
tretern unterschiedlicher Referate geführt. 

Herr Herwarth verweist nochmals darauf, dass die Zukunftsleitlinien für Augsburg, die bis Ende 
des Jahres erarbeitet werden, das Fundament des STEK bilden, da sie sich sowohl mit der öko-
logischen als auch der ökonomischen, sozialen und kulturellen Zukunftsfähigkeit der Stadt ausei-
nandersetzen.

3.2 Aufgabe

Herr Herwarth beginnt seinen Vortrag zur Präsentation der bisherigen Arbeitsergebnisse des 
STEK mit der Beantwortung der drei grundsätzlichen Fragen (s. Abb. 5 bis 8):

'Warum ein Stadtentwicklungskonzept?' 

'Was leistet ein Stadtentwicklungskonzept?' 

'Wie wirkt ein Stadtentwicklungskonzept?' 

Daran anschließend gibt er einen kurzen Überblick über die inhaltliche Gliederung der Bearbei-
tungsphasen des STEKs, das 

(1)    eine Entwicklungsphase

(2)    eine Konkretisierungsphase und

(3)    eine Realisierungsphase 

umfasst. Die Aufgaben jeder Phase werden im Einzelnen erläutert (s. Abb. 9 bis 11).

Anschließend beantwortet er die Frage 'Wer nutzt die Stadt und welche Interessen sind zu be-
rücksichtigen? (s. Abb. 12)'

3.3 Handlungsfelder / Erste Schritte

Herr Herwarth erläutert, dass sich der Hauptteil seines Vortrages den zehn bislang identifizierten 
Handlungsfeldern des STEKs (s. Abb. 13 bis 48) 

Region und Stadt, Stadtstruktur und Quartiere, Landschaft und Wasser, Wohnen und Soziales, 
Grünflächen und Sport, Verkehr und Infrastruktur, Wirtschaft und Wissenschaft, Handel und Tou-
rismus, Bildung und Kultur, Umwelt und Klima

widmen wird. Zu jedem Handlungsfeld stellt er bebildert Leitthemen und Leitfragen vor. 

3.4 Ausblick

Am Ende seines Vortrages gibt Herr Herwarth nochmals einen zusammenfassenden Überblick 
über die vorgestellten Handlungsfelder und Leitthemen (s. Abb. 49 bis 52). In diesem Kontext ver-
deutlicht er, dass eine ausbalancierte Betrachtung und Entwicklung aller Handlungsfelder von ho-
her Bedeutung für ein harmonisches Stadtgefüge sind.
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Abb. 5: Herausforderungen

Abb. 6: Herausforderungen

Einführung 
HERAUSFORDERUNGEN 

  
Warum ein Stadtentwicklungskonzept? 
  
Die Stadt Augsburg steht vor großen Herausforderungen und  
sich dynamisch verändernden Rahmenbedingungen. 
  
Wichtige Schlagworte hierzu sind: 
 
Demografischer und sozialer Wandel, Klimawandel, Integrierte Mobilität, 
Online-Handel, Zentrensterben, Globaler Wettbewerb der Regionen, Wachsende 
Mobilität, Technologisierung, Bedeutungsverlust traditioneller 
Standortfaktoren, Dynamischer wirtschaftlicher Strukturwandel, Zunahme von 
Zuwanderern und Integration, Grundsicherung für politisch Verfolgte, 
Pluralisierung der Lebensstile und Milieus, Entwicklung zu einer 
Netzwerkgesellschaft mit neuen Beteiligungskulturen, Energiewende, Sharing 
Economy 
 
Der STEK dient der ganzheitlich-strategischen Steuerung der mittel- bis 
langfristigen räumlichen Gesamtentwicklung der Stadt Augsburg im Sinne der 
Leipzig Charta zur nachhaltigen europäischen Stadt.  
 

Stadtentwicklungskonzept  Augsburg  l  Herwarth + Holz im Auftrag der Stadt Augsburg, Stadtplanungsamt  15 

Einführung 
HERAUSFORDERUNGEN 

  
Warum ein Stadtentwicklungskonzept? 
  
Die Stadt Augsburg steht vor großen Herausforderungen und  
sich dynamisch verändernden Rahmenbedingungen. 
  
Die Verflechtung und Abhängigkeiten zwischen den einzelnen 
Handlungsfeldern und unterschiedlichen Handlungs- und Betreuungsebenen  
wird zunehmender komplexer 
  
Den großen stadtentwicklungspolitischen Handlungsnotwendigkeiten stehen 
geringere Finanzierungsspielräume gegenüber 
  
Der steigenden Komplexität steht eine abnehmende Prognostizierbarkeit von 
Entwicklungen gegenüber 
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Abb. 7: Ansatz

Abb. 8: Wirkung

Einführung 
ANSATZ 

  
Was leistet ein Stadtentwicklungskonzept? 
  
Das Stadtentwicklungskonzept ist das zentrale Steuerungsinstrument 
für die Stadtentwicklungspolitik von Augsburg. 
  
Das Stadtentwicklungskonzept (STEK) dient: 
 
 der Steuerung der mittel- bis langfristigen räumlichen Gesamtentwicklung 

der Stadt 
 
 der Formulierung von fachübergreifenden Strategien und Leitlinien 
 
 der Definition von Prioritäten für die Stadtentwicklung  
 
 der Definition von Schwerpunktthemen und 

 
 der Festlegung von Leitprojekten für strategisch wichtige Teilräume 
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Einführung 
WIRKUNG 

  
Wie wirkt ein Stadtentwicklungskonzept? 
  
Als informelles Steuerungsinstrument entfaltet das 
Stadtentwicklungskonzept nur verwaltungsintern, nicht aber 
gegenüber Privaten / Dritten eine direkte Wirkung. 
  
Seine Aussagen fließen  
 
 in die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans mit integrierter 

Landschaftsplanung  
 
 in die Erarbeitung und Aktualisierung von Fachkonzepten im Sinne sektoraler 

Stadtentwicklungskonzepte und -pläne  
 
 in die Erarbeitung von städtebaulichen und anderen Konzepte für Teilräume 

 
 in weitere stadtentwicklungsrelevante Projekte und Maßnahmen 
 
 in die Aufstellung von Bebauungsplänen  
 
ein. 
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Abb. 9: Inhalt Entwicklungsphase

Einführung 
AUFBAU 

  
Wie gliedert sich der Bearbeitungsprozess? 
  
 
  
 
(1) Entwicklungsphase  
  
Herausarbeitung der spezifischen Themenfelder und Problemlagen 
 
 Bestandsaufnahmen 
 
 Analyse der besonderen Stärken – Schwächen / Chancen – Risiken 
  
 Entwicklung der Zukunftsleitlinien für Augsburg 
 (ggf. in alternativen Szenarien)  
 
 Definition der gesamtstädtischen Schwerpunktthemen und -räume, Ziele und 

Strategien  
 

 Entstehung eines Vorentwurfs (Handlungskonzept) 
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Abb. 10: Inhalt Konkretisierungsphase

Einführung 
AUFBAU 

  
Wie gliedert sich der Bearbeitungsprozess? 
  
 
  
 
(2) Konkretisierungsphase  
  
Konkretisierung des Handlungskonzepts  
 
 Bearbeitung der räumlichen Schwerpunkte  

 
 Ableitung von Leitprojekten der Stadtentwicklung (Projektstrategie) 
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Abb. 11: Inhalt Realisierungsphase

Einführung 
AUFBAU 

  
Wie gliedert sich der Bearbeitungsprozess? 
  
 
 
 
(3) Realisierungsphase  
  
Vorbereitung der Umsetzung von Leitprojekten 
 
 Vorbereitung und Realisierung ausgewählter Projekte 

 
 Aufbau eines Monitorings 

 
 Einleitung eines dauerhaften Prozesses 
 
Das Stadtentwicklungskonzept ist ein umsetzungsorientiertes und 
fortschreibungsfähiges Handlungsprogramm, das bedarfsabhängig 
fortgeschrieben und als dauerhafter Prozess angelegt ist (lernendes 
Planungsinstrument).   
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Abb. 12: Interessenlagen

Einführung 
INTERESSEN 

  
Wer nutzt die Stadt und welche Interessen sind zu berücksichtigen? 
  
Die Interessen und Bedarfslagen in der Stadt sind sehr vielfältig, in 
Teilen auch widersprüchlich und konfliktträchtig.  
  
Nutzer mit sich überlagernden Interessen sind zum Beispiel: 

 Bewohner, wie z.B. Kinder, Jugendliche, Senioren 

 Wohnungssuchende, Kaufinteressenten von Haus- oder Wohnungseigentum 

 Verkehrsteilnehmer, wie z.B. Fußgänger, Radfahrer, Nutzer des Öffentlichen 
Verkehrs, Autofahrer, Berufspendler 

 Beschäftigte, Schüler und Studenten 

 Kulturschaffende und Kulturinteressierte 

 Händler und Unternehmer  

 Einkaufspassanten, Flaneure, Unternehmenslustige 

 Erholungssuchende, Kleingärtner, Sportler 

 Auswärtige, wie z.B. Touristen, Einpendler, Geschäftsreisende und 
Messebesucher 

 Flora und Fauna mit ihren spezifischen Anforderungen an die Umwelt 
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Abb. 14: Handlungsfeld, Stadt und Region - Themen

Einführung 
INTEGRATION 

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Das Stadtentwicklungskonzept soll sich in zehn Handlungsfelder 
gliedern. Der aktuelle Vorschlag bedarf der weiteren Abstimmung  
und Konkretisierung. 
 
1 Region und Stadt 
 
2 Stadtstruktur und Quartiere 
 
3 Landschaft und Wasser 
 
4 Wohnen und Soziales 
 
5 Grünflächen und Sport 
 
6 Verkehr und Infrastruktur 
 
7 Wirtschaft und Wissenschaft 
 
8 Handel und Tourismus 
 
9 Bildung und Kultur 
 
10    Umwelt und Klima 
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Abb. 13: Handlungsfelder

Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 

 

Stadt und Region 

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
1 Region und Stadt 
 
Region 
Regionale und überregionale Verflechtungen / Augsburg als Oberzentrum / 
Partnerstädte 
 
Stadt 
Geschlechter- und Generationengerechtigkeit / Inklusion / Nachhaltigkeit / Sicherheit 
und Risikominimierung / Bürgeschaftliches Engagement und Partizipation / 
Stadtmarketing und Profilschärfung / Liegenschaften 
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Leitthema und Leitfragen - Region 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadtentwicklungskonzept  Augsburg  l  Herwarth + Holz im Auftrag der Stadt Augsburg, Stadtplanungsamt  

Augsburg zwischen Zentralität und Zusammenarbeit 
 

 Welche Bedeutung hat Augsburg für sein Umland und welche 
oberzentralen Funktionen sind besonders zu stärken? 

 
 Wie muss sich die Stadt in Zukunft positionieren, um ihre 

internationale und nationale Wettbewerbsfähigkeit und 
Anziehungskraft weiter auszubauen? 

 
 Wie können die regionale und interkommunale 

Zusammenarbeit gestärkt und die vorhandenen regionalen 
Potenziale noch besser genutzt werden? 

 
 Wie kann sich Augsburg innerhalb der Europäischen 

Metropolregion München (EMM) positionieren und diese als 
Standortfaktor nutzen? 
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Abb. 16: Handlungsfeld, Stadt - Leitfragen

Abb. 15: Handlungsfeld, Region - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Stadt 
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Augsburg zwischen Zentralität und Zusammenarbeit 
 
 Wie kann eine ökologisch verträgliche Entwicklung erreicht 

werden? 
 
 Wie kann sich die Stadt Augsburg als 'nachhaltige Großstadt' 

weiterentwickeln und in Zukunft positionieren? 
 
 Wie kann das Sicherheitsempfinden in der Stadt gestärkt 

werden? 
 

 Wie können Risiken (z.B. durch Hochwasser oder technische 
Störfälle) minimiert werden? 

 
 Wie lässt sich die Teilhabe der gesamten Stadtgesellschaft in 

zentralen Lebensbereichen verbessern (z.B. Partizipation an 
Planungsprozessen, Vereinbarkeit von Beruf und Familien 
u.v.m.)? 
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Abb. 17: Handlungsfeld, Stadt - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Stadt 
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Augsburg zwischen Zentralität und Zusammenarbeit 
 
 Wie kann das große bürgerschaftliche Engagement der Stadt 

noch besser genutzt werden?  
 
 Wie soll sich die Stadt Augsburg nach außen wie nach innen 

profilieren und vermarkten? 
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Abb. 18: Handlungsfeld, Stadtstruktur und Quartiere -Themen

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
2 Stadtstruktur und Quartiere 
 
Stadtstruktur 
Historie und Baudenkmale / Stadterneuerung / Stadtumbau / Bauflächenentwicklung / 
Bauleitplanung / Flächennutzung 
 
Quartiere 
Identität / Stadtteilarbeit / Stadtteil- und Nahversorgungszentren  
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Abb. 19: Handlungsfeld, Stadtstruktur - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Stadtstruktur 
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Augsburg zwischen Schönheit und Alltagstauglichkeit 
 

 Wie kann die Schönheit Augsburgs weiter entwickelt werden, 
ohne ihren unverwechselbaren Charakter zu verlieren? 

 
 Wo muss sich die Stadt auf sich ändernde 

Nutzungsanforderungen einstellen? 
 
 Was sind die Prämissen für den Ausgleich von zukünftigen 

Nutzungskonkurrenzen? 
 
 Wie sichert die Stadt Augsburg auch zukünftig die hohen 

Qualitäten der Gestaltung ihrer Stadt und ihrer Landschaft? 
 
 Sind auch in Zukunft Stadtteile zu erneuern und Stadträume 

umzubauen? 
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Abb. 20: Handlungsfeld, Stadtstruktur - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Stadtstruktur 
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Augsburg zwischen Schönheit und Alltagstauglichkeit 
 
 Wo sind zukünftige Entwicklungspotenziale möglich und 

vertretbar?  
 
 Wie kann die Historie der Stadt weiter herausgearbeitet 

werden (Römer-Stadt, Friedensstadt etc.)? 
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Abb. 21: Handlungsfeld, Quartiere - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Quartiere 
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Augsburg zwischen Schönheit und Alltagstauglichkeit 
 
 Wo sind welche baulichen und funktionalen Ergänzungen in 

den unterschiedlichen Stadtteilen möglich?  
 
 Wie können die Stadtteile und Wohnquartiere in ihrer 

Funktionalität und Identität gestärkt werden? 
 
 Wie kann die Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raumes 

gestärkt werden? 
 
 Wie kann die Stadt Augsburg als 'Stadt der kurzen Wege' 

(kompakte Stadt) profiliert werden? 
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Abb. 22: Handlungsfeld, Landschaft und Wasser - Themen

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
3 Landschaft und Wasser  

 
Landschaft 
Struktur und Gefüge / Natur- und Landschaftsschutzgebiete / Ausgleichsflächen und 
ökologische Funktionen / Wälder und Felder / Landschaftsbild / Naherholung 
 
Wasser 
Flüsse Lech, Wertach und Singold  / Kanäle und Bäche / Seenlandschaft  / 
Gewässernutzung / Wasserschutzgebiete / historische Wasserwirtschaft 
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Abb. 23: Handlungsfeld, Landschaft - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Landschaft 
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Augsburg zwischen Naturreichtum und Landschaftsnutzung 
 

 Wie können Natur und Landschaft angemessen erhalten und 
entwickelt werden? 

 
 Welche ökologisch wertvollen Flächen sind vordringlich 

weiterzuentwickeln und zu schützen? 
 
 Wie kann ein Ausgleich zwischen Bebauungen und dem damit 

verbundenen 'Verlust' von Freiflächen erzielt werden? 
 
 Wie können die 'Frischluftschneisen' ('grüne Finger' von 

Augsburg) in ihrer Funktionsfähigkeit erhalten und gestärkt 
werden?  
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Abb. 24: Handlungsfeld, Wasser - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Wasser 
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Augsburg zwischen Naturreichtum und Landschaftsnutzung 
 
 Wie kann der Zugang zum Wasser im Stadtgebiet verbessert und 

die Erlebbarkeit der 'Flusswelt' gesteigert werden? 
 
 Welche Maßnahmen sind notwendig, um die Wasserachsen als 

natürliche Barrieren zwischen den Stadträumen besser zu 
überwinden? 

 
 Wie kann die Sensibilität für den Umgang mit dem 

naturkulturellen Erbe erhöht werden? 
 
 Wie kann die Stadt Augsburg ihren Gewässer-  und Naturreichtum 

zur Profilierung besser nutzen (z.B. als gliedernde und prägende 
Elemente, als Erlebnis- und Erholungsraum)?  
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Abb. 25: Handlungsfeld, Wohnen und Soziales - Themen

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
4 Wohnen und Soziales 

 
Wohnen 
Bevölkerungs- und Haushaltsentwicklung / Wohnungsangebot / Wohnungsneubau / 
Öffentlich geförderte Wohnungen / Tradierte und neue Wohnformen 
 
Soziales 
Soziale Infrastruktur / Kinder und Jugendliche / Familien / Senioren / Menschen mit 
Behinderung / Migration - Integration / Flüchtlinge / Soziale Disparitäten / 
Armutsprävention / Nahversorgung / Gesundheit 
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Abb. 26: Handlungsfeld, Wohnen - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Wohnen 
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Augsburg zwischen Wohlstand und Teilhabe 
 

 Wie kann bezahlbarer Wohnraum für breite Schichten 
gesichert werden? 

 
 Wie können auch für einkommensstärkere 

Bevölkerungsgruppen Angebote geschaffen werden? 
 
 Wie können zielgruppenspezifische Wohnangebote 

verbessert werden (z.B. für Familien, Senioren, junge 
Menschen, Haftentlassene etc.)?  
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Abb. 27: Handlungsfeld, Soziales - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Soziales 
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Augsburg zwischen Wohlstand und Teilhabe 
 
 Wo sind Sanierungen von öffentlichen Einrichtungen 

prioritär? 
 
 Wie können Einrichtungen an veränderte Bedarfe 

zielgruppenorientiert angepasst werden? 
 
 Wie können die Stadtteil- und Nahversorgungszentren 

als Kristallisationspunkte des Stadtteillebens und der 
Nahversorgung erhalten und gestärkt werden? 

 
 Wie kann das soziale Netz (Freiwilligenzentrum etc.) 

der Wohnquartiere weiter ausgebaut werden? 
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Abb. 28: Handlungsfeld, Grünflächen und Sport - Themen

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
5 Grünflächen und Sport 

 
Grün- und Freiflächen 
Parks und Gärten / Kleingärten / Spielplätze / Friedhöfe / Straßenbegleitgrün / 
grüngeprägte Stadtplätze 
 
Sport 
Sportflächen / Frei- und Hallenbäder / Sportvereine / Sportveranstaltungen und 
Wettkämpfe 
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Abb. 29: Handlungsfeld, Grünflächen - Leitfragen
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Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 

 

Grünflächen und Sport 
Leitthema und Leitfragen - Grünflächen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Augsburg zwischen Ökologie und Freizeit 
 
 Wie müssen Grün- und Freiflächen an zukünftige Bedarfe 

angepasst werden? 
 
 Wie kann eine ungleichmäßige Verteilung von Grünflächen 

zwischen und in den Stadtteilen vermieden werden? 
 
 Wie kann die schnelle, fußläufige Erreichbarkeit der 

Bewohner zu Grünflächen gesichert und weiter ausgebaut 
werden? 

 
 Wie kann der Reichtum an schönen Parks und Gärten 

adäquat erhalten und erweitert werden; wie kann er stärker 
zur Profilierung der Stadt beitragen? 

 
 Wie kann die Pflege von Grünflächen finanziell gesichert 

werden? 
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Abb. 30: Handlungsfeld, Sport - Leitfragen
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Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 

 

Grünflächen und Sport 
Leitthema und Leitfragen - Sport 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Augsburg zwischen Ökologie und Freizeit 
 
 Welche Maßnahmen zur Verbesserung 

zielgruppendifferenzierter Sportangebote sind notwendig? 
 
 Wie kann der hohen Nachfrage nach Sportangeboten, 

Sportflächen und Bädern besser entsprochen werden? 
 
 Wie kann eine ungleichmäßige Verteilung von Sportflächen 

zwischen und in den Stadtteilen vermieden werden? 
 
 Wie ist eine stärkere Positionierung Augsburgs als 

Austragungsort für Sportveranstaltungen möglich? 
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Abb. 31: Handlungsfeld, Verkehr und Infrastruktur - Themen

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
6 Verkehr und Infrastruktur 

 
Verkehr 
Einbindung in überregionale Verkehrsnetze (Fernstraßen, Schienennetze, Flughafen, 
Fernbusterminal) / Nah- und Regionalverkehr / Radwegenetz / Fußgänger / 
Motorisierter Verkehr und Parken / stadtbezogene Logistik (GVZ, Localbahn) 
 
Infrastruktur 
Anlagen der Ver- und Entsorgung (Energie, Kommunikation, Trink- und Abwasser, 
Wertstoffe und Müll) 
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Abb. 32: Handlungsfeld, Verkehr - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Verkehr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stadtentwicklungskonzept  Augsburg  l  Herwarth + Holz im Auftrag der Stadt Augsburg, Stadtplanungsamt  

Augsburg zwischen Stadtverträglichkeit und Beweglichkeit 
 

 Wie können die Mobilitätsbedürfnisse möglichst effizient und 
umweltgerecht (Fuß- und Radverkehr, ÖPNV) befriedigt werden? 

 
 Wie kann die teils hohe Verkehrsbelastung im Stadtgebiet reduziert 

werden? 
 
 Welche Impulse und Potenziale können beim Ausbau der 

Mobilitätsinfrastruktur genutzt werden? 
 
 Wie kann die überörtliche Erreichbarkeit von Augsburg verbessert 

und als Standortvorteil besser genutzt werden? 
 
 Wie können neue Mobilitätsarten (z.B. Elektromobilität) in der Stadt 

integriert werden? 
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Abb. 33: Handlungsfeld, Verkehr - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Verkehr 
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Augsburg zwischen Stadtverträglichkeit und Beweglichkeit 
 
 Wie ist die Barrierefreiheit im öffentlichen Raum zu optimieren? 
 
 Wie können vorhandene und geplante Mobilitätsinfrastrukturen 

besser stadt- und landschaftsverträglich integriert werden?  
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Abb. 34: Handlungsfeld, Infrastruktur - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Infrastruktur 
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Augsburg zwischen Stadtverträglichkeit und Beweglichkeit 
 
 Welche Folgen und notwendige Anpassungen erwachsen aus 

Extremwetterereignissen für die städtische Infrastruktur? 
 
 Wie können neue Technologien und Innovationen eine nachhaltige 

Ver- und Entsorgung der Stadt Augsburg stärken? 
 
 Wie sind der Infrastrukturerhalt und -ausbau zu finanzieren und zu 

priorisieren? 
 
 Welche Verbesserungen in der Infrastruktur (z.B. GVZ, 

Breitbandangebot) sind notwendig und vordringlich? 
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Abb. 35: Handlungsfeld, Wirtschaft und Wissenschaft - Themen

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
7 Wirtschaft und Wissenschaft 

 
Wirtschaft 
Gewerbe und Industrie / Handwerk / unternehmensbezogene Dienstleistungen / 
Beschäftigungsentwicklung / Beschäftigungsangebote / Land- und Forstwirtschaft / A3 
 
Wissenschaft 
Universität und Hochschulen / Forschung und Entwicklung / Innovationsstandorte  
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Abb. 36: Handlungsfeld, Wirtschaft - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Wirtschaft 
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Augsburg zwischen Tradition und Innovation 
 

 Wie kann die starke gewerblich-industrielle Basis Augsburgs 
erhalten und gestärkt werden? 

 
 Wie können mehr Beschäftigungsmöglichkeiten geschaffen 

werden? 
 
 Welche Stärken sind weiter zu profilieren, um neue 

Wachstumsfelder zu erschließen? 
 
 Welche Standortfaktoren und -potenziale sind zu fokussieren, um 

weitere namhafte Unternehmen anzuziehen? 
 
 Wie kann die Stadt Augsburg ein attraktives Umfeld (Arbeit und 

Wohnen) für qualifizierte Arbeitskräfte (Akademiker, Fachkräfte, 
Absolventen) bieten? 
 

 

Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 

 
Wirtschaft und Wissenschaft 

 
 

54 



Augsburg    Stadtentwicklungskonzept (STEK)

                    Auftaktforum 

Freischlad + Holz im Auftrag der Stadt Augsburg, Stadtplanungsamt 24

Abb. 37: Handlungsfeld, Wirtschaft - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Wirtschaft 
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Augsburg zwischen Tradition und Innovation 
 
 Wie können auch in Zukunft eine hohe Zufriedenheit und ein 

gutes Arbeitsklima für Beschäftigte gesichert werden? 
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Abb. 38: Handlungsfeld, Wissenschaft - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen - Wissenschaft 
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Augsburg zwischen Tradition und Innovation 
 
 Wie können durch das Zusammenwirken von Wirtschaft, 

Universität und Hochschulen Synergiepotenziale erschlossen 
und befördert werden? 

 
 Wie können die Voraussetzungen für Forschung und Entwicklung 

im Bereich Faserverbundstoff, Mechatronik und Automation 
weiter gestärkt werden? 

 
 Wie können Universität und Hochschulen besser durch die 

Stadtgesellschaft wahrgenommen werden? 
 
 Wie kann das Umfeld für Existenzgründungen verbessert 

werden? 
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Abb. 39: Handlungsfeld, Handel und Tourismus - Themen

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
8 Handel und Tourismus 
 
Handel 
Einzelhandel und Gastronomie / Ladenhandwerk / haushaltsorientierte 
Dienstleistungen  
 
Tourismus 
Sehenswürdigkeiten / Events / Hotelerie / Kongresswesen / Messe 
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Abb. 40: Handlungsfeld, Handel - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Augsburg zwischen Individualität und Profilstärkung 
 

 Wie kann der Einzelhandel im Stadtzentrum und in den 
Nahversorgungs- und Stadtteilzentren zukunftsfähig 
gestärkt werden?  
 

 Wie können die Potenziale der Altstadt als wichtiger 
innerstädtischer Einzelhandelsstandort besser genutzt 
werden? 
 

 Welche Maßnahmen sind notwendig, um die 
Multifunktionalität der Innenstadt und der Stadtteilzentren 
weiter zu stärken? 
 

 Wie können die Rahmenbedingungen für kleine und 
mittelständische Unternehmen und Handwerksbetriebe 
verbessert werden? 
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Leitthema und Leitfragen - Handel 
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Abb. 41: Handlungsfeld, Handel - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Augsburg zwischen Individualität und Profilstärkung 
 
 Wie kann der Funktionsverlust einzelner Passagen gestoppt 

werden? Wie können Gestaltungsmängel beseitigt werden? 
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Leitthema und Leitfragen - Handel 
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Abb. 42: Handlungsfeld, Tourismus - Leitfragen

Augsburg zwischen Individualität und Profilstärkung 
 

 Welche Potenziale bietet der Tourismus für die Stadt und 
welche Profilierungen sollten weiter vertieft werden? 
 

 Wie kann ein neues, übergeordnetes touristisches 
Leitsystem die Orientierung von Auswärtigen unterstützen? 

 
 Wie kann der Messestandort Augsburg weiter gestärkt 

werden? 
 

 Welche Rolle kann das Thema 'Welterbe' (UNESCO) für die 
Stadt einnehmen? 
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Leitthema und Leitfragen - Tourismus 
 
 
 
  

Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 
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Abb. 43: Handlungsfeld, Bildung und Kultur - Themen

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
9 Bildung und Kultur 

 
Bildung 
Kinder und Jugendliche / Studierende / Schulen / Hochschule und Universität / 
außerschulische Bildung / lebenslanges Lernen 
 
Kultur 
Baudenkmäler und Historie / Museen, Theater und sonstige Veranstaltungsorte / 
sakrale Baukultur und Kunst / Szenekulturen / Vielfalt der Kulturen / Frieden und 
Religion 
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Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 

 
Bildung und Kultur 
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Abb. 44: Handlungsfeld, Bildung - Leitfragen

Augsburg zwischen Vielfalt und Kreativität 
 

 Welche zielgruppenspezifischen Bildungsangebote sind 
erforderlich? 
 

 Wie kann der Übergang Schule - Beruf optimiert werden? 
 

 Wo und wie manifestiert sich Bildung im Stadtraum? 
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Leitthema und Leitfragen - Bildung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 

 
Bildung und Kultur 
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Abb. 45: Handlungsfeld, Kultur - Leitfragen

Augsburg zwischen Vielfalt und Kreativität 
 

 Welche Kulturthemen sind in Zukunft besonders zu 
fokussieren, wo besteht Unterstützungsbedarf? 
 

 Wie kann die Vielfalt der Kulturthemen zu einer 
(übergeordneten) Profilbildung der Stadt beitragen? 
 

 Wie können Kulturthemen im gesamten Stadtgebiet 
(Innenstadt, Stadtteilzentren) erfahrbar gemacht werden?  
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Leitthema und Leitfragen - Kultur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 

 
Bildung und Kultur 
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Abb. 46: Handlungsfeld, Umwelt und Klima - Themen

  
Welche Inhalte werden in den Handlungsfeldern behandelt? 
  
Wichtige Themen in den einzelnen Handlungsfeldern sind: 
 
 
10 Umwelt und Klima 
 
Umwelt 
Luftreinhaltung / Arten- und Biotopschutz / Lärmschutz / Trinkwasserschutz / 
Bodenschutz / Umweltmanagement / Gewässerbewirtschaftung / Ressourceneffizienz 
 
Klima 
Klimaschutz / Klimaanpassung 
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Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 

 
Umwelt und Klima 
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Abb. 47: Handlungsfeld, Umwelt - Leitfragen

Leitthema und Leitfragen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Augsburg zwischen Nachhaltigkeit und Anpassungsfähigkeit 
 

 Wie soll sich die Stadt möglichst ressourcenschonend und unter 
Bewahrung ihrer ökologischen Grundfunktionen weiterentwickeln? 
 

 Wie kann die besondere Lebensraumvielfalt bewahrt und 
weiterentwickelt werden? 
 

 Wie werden verbliebene Freiflächen gesehen (Vorhaltung für 
kommende Generationen oder Nutzung heute)? 
 

 Welche Auswirkungen werden die Revitalisierungsmaßnahmen 
'Wertach Vital' und 'Licca Liber – der freie Lech' auf das Stadtgefüge / 
die Umwelt haben? 
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Leitthema und Leitfragen - Umwelt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 
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Abb. 48: Handlungsfeld, Klima - Leitfragen
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Leitthema und Leitfragen - Klima 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Handlungsfelder 
ERSTE ERGEBNISSE 

 
Umwelt und Klima 

Augsburg zwischen Nachhaltigkeit und Anpassungsfähigkeit 
 

 Welche Maßnahmen sind vordringlich, um vorausschauend auf die 
Folgen des Klimawandels zu reagieren?  
 

 Welche Anforderungen ergeben sich aus den Folgen des 
Klimawandels für die Pflege und den Erhalt der Grünflächen? 
 

 Welchen Herausforderungen sehen sich Gewässerbewirtschaftung 
und Anlagen der Ver- und Entsorgung mit Blick auf Klimaschutz und 
Klimaanpassung ausgesetzt (z.B. Überflutungsschutz bei Starkregen)? 
 

 Welche Potenziale können sich durch technische Innovationen im 
Klimaschutz und Umweltmanagement für die Stadt ergeben? 
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Abb. 50: Ausblick, Zielgerüst

Ausblick 
LEITTHEMEN 

 

  
Leitthemen Augsburg 
 
 
Handlungsfelder  Augsburg zwischen… 
 
1. Region und Stadt  Zentralität und Zusammenarbeit 

2. Stadtstruktur und Quartiere Schönheit und Alltagstauglichkeit 

3. Landschaft und Wasser Naturreichtum und Landschaftsnutzung 

4. Wohnen und Soziales Wohlstand und Teilhabe 

5. Grünflächen und Sport Ökologie und Freizeit 

6. Verkehr und Infrastruktur Stadtverträglichkeit und Beweglichkeit 

7. Wirtschaft und Wissenschaft Tradition und Innovation 

8. Handel und Tourismus Individualität und Profilstärkung 

9. Bildung und Kultur  Vielfalt und Kreativität 

10. Umwelt und Klima  Nachhaltigkeit und Anpassungsfähigkeit 
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Abb. 49: Handlungsfelder im Überblick

Ausblick 
ZIELGERÜST 

 

  
10 Handlungsfelder 
  
Ausgangssituation 
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Abb. 51: Ausblick, Zielgerüst

Ausblick 
ZIELGERÜST 

 

  
10 Handlungsfelder 
 
Disstabilität 
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Abb. 52: Ausblick, Zielgerüst

Ausblick 
ZIELGERÜST 

 

  
10 Handlungsfelder 
  
Harmonisches Gefüge 
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4. Die Zukunftsleitlinien – Ziele für die Stadtentwicklung
Stefan Kuhn, ICLEI 

Stefan Kuhn macht deutlich, dass die Stadtentwicklung im 21. Jahrhundert vor zwei zentralen 
Herausforderungen steht: Sie soll integriert wirken und nachhaltig sein. D.h., Themen sind mitei-
nander verwoben und können nicht mehr separat behandelt werden. Darauf reagierend müssen 
auch Planungs- und Beteiligungsprozesse aufeinander Bezug nehmen und sinnvoll miteinander 
verknüpft werden (s. Abb. 53 bis 55). Hierzu gehört, Menschen, Akteure, Meinungen, Lebensrea-
litäten so zusammenzubringen, dass alle ihren Platz in der Stadt finden. Hierzu müssen sie iden-
tifiziert und miteinander ins Gespräch gebracht werden.

Er verweist auf die Stadt Ludwigsburg, in der das Stadtentwicklungskonzept auf der Basis gro-
ßer Stadtkonferenzen und Zielgruppenbefragungen erarbeitet wurde. Am Ende des Prozesses 
standen Masterpläne und der Umbau der Verwaltung.

Im Anschluss geht er auf den Begriff der nachhaltigen Stadtentwicklung ein, über die die Stadt 
zukunftsfähig gemacht werden soll (s. Abb. 56). Damit verbunden ist einerseits eine Orientierung 
an knapper und teurer werdenden natürlichen Ressourcen, andererseits die Verantwortung für 
die Lebensbedingungen in anderen Teilen der Welt. Mittelfristig bedeutet dies aus seiner Sicht 
eine Veränderung des wirtschaftlichen Handelns und eine Veränderung der Art und Weise, wie 
Gemeinwesen gesteuert wird. Im Ergebnis kann ein neuer Konsens darüber entstehen, was Le-
bensqualität bedeutet. Aus seiner Sicht gibt es verschiedene Wege, wie Nachhaltigkeit kommu-
nal verankert werden kann. In Freiburg erfolgt zum Beispiel die Verknüpfung von 60 Nachhaltig-
keitszielen mit der kommunalen Haushaltssteuerung. Auf Augsburg bezogen stellt er die Frage, 
wie man sich das Zusammenspiel der verschiedenen Prozesse in einer Stadt mit fast 300.000 
Einwohnerinnen und Einwohnern vorstellen kann. 

Das Stadtentwicklungskonzept identifiziert Handlungsfelder, in denen Fachkonzepte und Pläne 
entwickelt und sukzessive umgesetzt werden. Er weist darauf hin, dass viele Projekte und Maß-
nahmen unter dem Dach des STEK umgesetzt werden, manche jedoch auch außerhalb (s. Abb. 
57 bis 60). Der aktuell zur Diskussion stehende Entwurf der Zukunftsleitlinien soll für alle Pläne, 
Konzepte, Projekte, Maßnahmen die gemeinsame Grundlage bilden. Er baut auf dem breiten 
Bürgerbeteiligungsprozess im Jahr 2004 und den vom Stadtrat verabschiedeten Nachhaltigkeits-
leitlinien auf. Ihre Überarbeitung fand in 4 Phasen mit unterschiedlichen Akteuren (Nachhaltig-
keitsbeirat und Agenda-Team / Referate der Stadtverwaltung / Fachöffentlichkeit und Politik / Öf-
fentlichkeit) statt (s. Abb. 61). Im Ergebnis wurden für jede der vier Ebenen 5 Leitlinien formuliert, 
denen zur Illustration drei exemplarische Ziele zugeordnet sind (s. Abb. 62 bis 63).

Im Laufe des nächsten Jahres soll basierend auf den Zukunftsleitlinien, die die soziale, kulturelle, 
wirtschaftliche und ökologische Zukunftsfähigkeit der Stadt berühren, ein Nachhaltigkeits-Check 
für Stadtratsvorlagen entwickelt werden (s. Abb. 64). 

Frau Holz macht deutlich, dass die dargestellten Leitlinien einschließlich der Ziele im Mittelpunkt 
des heute Abend beginnenden Online-Dialogs stehen. Das heißt, der Entwurf ist offen für Ver-
änderungen und Ergänzungen.

5. Online Dialog 1 – Ideen und Visionen
Daniela Riedel, Zebralog

Daniela Riedel erläutert anhand mehrerer Folien (s. Abb. 65 bis 74) den Aufbau des Internetauf-
tritts www.augsburg-entwickeln.de, über den in den nächsten Jahren einerseits wichtige Infor-
mationen zum STEK bereitgestellt werden, über den andererseits phasenweise, abgestimmt auf 
wichtige Planungsschritte, eine Plattform für die Online-Beteiligung geschaffen wurde. 

Sie weist darauf hin, dass hierüber in anderen Städten sehr viele wichtige Hinweise für die Stadt-
entwicklung zusammengetragen wurden. Abschließend stellt sie Frau Fitschen vor, die den On-
line-Dialog gemeinsam mit ihr moderieren wird. 
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Herausforderung Integrierte Stadtentwicklung

Themen Prozesse Menschen

Abb. 53: Herausforderung Integrierte Stadtentwicklung

Abb. 54: Herausforderung Nachhaltige Stadtentwicklung
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Herausforderung Nachhaltige Stadtentwicklung

Lokale Agenda
Prozesse

Überprüfung von 
Stadtratsentscheidungen

Qualitätsanforderungen 
an bestehende Pläne

Institutionalisierung im
Verwaltungshandeln

Natürliche Ressourcen

Wirtschaftliches
Handeln

Gesellschaft
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Augsburg: STEK und LA21

Wie können außerhalb der 
Stadtverwaltung verankerte 
Prozesse integriert werden?

Wie kann das STEK eine 
nachhaltige Entwicklung 
Augsburgs fördern?

Wie kann die LA21 in die 
Stadtverwaltung hineinwirken?

Wie kann der Prozess mit 
Stadtentwicklung und 
Stadtpolitik verzahnt werden?

Abb. 55: Augsburg: STEK und LA21

Abb. 56: Nachhaltigkeit integrieren
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Ist Nachhaltigkeit 
eins von vielen Zielen, 

die in der Entwicklung der Stadt 
nebeneinander 

(und manchmal auch gegeneinander) 
verfolgt werden, 

oder eher ein 
gesellschaftliches Werte-Set, 

das sich qualitativ auf die 
Ausgestaltung aller anderen Ziele 

auswirkt?

Nachhaltigkeit integrieren
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Handlungsfelder

Auf welcher Basis entwickelt sich Augsburg?

Abb. 57: Auf welcher Basis entwickelt sich Augsburg

Abb. 58: Auf welcher Basis entwickelt sich Augsburg
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Handlungsfelder

Fachkonzepte
Pläne

Auf welcher Basis entwickelt sich Augsburg?
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Handlungsfelder

Fachkonzepte
Pläne

Projekte
Maßnahmen

Auf welcher Basis entwickelt sich Augsburg?

Abb. 59: Auf welcher Basis entwickelt sich Augsburg

Abb. 60: Auf welcher Basis entwickelt sich Augsburg
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Zukunftsleitlinien

Handlungsfelder

Fachkonzepte
Pläne

Projekte
Maßnahmen

Auf welcher Basis entwickelt sich Augsburg?
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Wessen Zukunft? Wessen Leitlinien?

Nachhaltigkeitsbeirat + Agendateam

Referate der Stadtverwaltung

Fachöffentlichkeit + Politik

Öffentlichkeit: online+offline

Abb. 61: Wessen Zukunft? Wessen Leitlinien?

Abb. 62: Die 4. Dimension
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Soziale

Die 4. Dimension

Kulturelle
Wirtschaftliche

Ökologische
Zukunftsfähigkeit
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Die 4. Dimension

Abb. 63: Die 4. Dimension

Abb. 64: Nachhaltigkeits-Check
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Nachhaltigkeits-Check
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Abb. 65: Öffentlichkeitsbeteiligung

STADTENTWICKLUNGSKONZEPT AUGSBURG 
Öffentlichkeitsbeteiligung 

Stadt Augsburg- 5. November 2014 
Zebralog I Daniela Riedel 

Abb. 66: Öffentlichkeitsbeteiligung, Ziele

Zebralog GmbH & Co KG © 2014  2 

•  Das Thema in Augsburg 
bekannt machen und 
transparent informieren 

 

•  Ideen der Bürgerinnen 
und Bürger 
einsammeln und das 
Konzept mit „Leben 
füllen“ 

 

•  zur Umsetzung des 
Stadtentwicklungs-
konzeptes  anregen 

 

Ziele 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
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Abb. 67: Dialogbaustein Internet
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www.augsburg-entwickeln.de 
Dialogbaustein Internet 

 

•  Informieren über das 
STEK, den Prozess und die 
Ergebnisse 

•  4 Wochen moderierte 
Online-Diskussion in 
zwei Phasen 

•  Beiträge schreiben, 
zuordnen zu 
Themenfeldern, Beiträge 
anderer Teilnehmender 
kommentieren und 
bewerten 

Abb. 68: Stadtentwicklungskonzept Augsburg

Zebralog GmbH & Co KG © 2014  4 
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www.augsburg-entwickeln.de 
Informationen, Termine, Häufige Fragen und Dokumente 

Abb. 69:  www.augsburg-entwickeln.de

Abb. 70: www.augsburg-entwickeln.de 

Zebralog GmbH & Co KG © 2014  6 

Beteiligung im Online-Dialog 
www.augsburg-entwickeln.de 

 

•  die Zukunftsleitlinien mit 
einer breiten 
Öffentlichkeit zu 
diskutieren (Phase 1) 

 

•  Projektvorschläge und 
Maßnahmen zur 
Umsetzung zu erhalten 
(Phase 2) 
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Öffentlichkeitsbeteiligung Phase 1 
Wohin soll sich Augsburg entwickeln? 

•  Ideen und Visionen 
zur Stadtentwicklung 

•  Zuordnen zu den vier 
Zukunftsleitlinien 

•  Kommentieren und 
bewerten 

Abb. 71: Öffentlichkeitsbeteiligung Phase 1

Abb. 72: www.augsburg-entwickeln.de 
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Beteiligung: Online-Dialog 
www.augsburg-entwickeln.de 

•  die Zukunftsleitlinien mit 
einer breiten 
Öffentlichkeit zu 
thematisieren (Phase 1) 

 

•  Projektvorschläge und 
Maßnahmen zur 
Umsetzung zu erhalten 
(Phase 2) 
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Stadtentwicklungskonzept Augsburg 
Frage stellen und Moderationsteam kontaktieren 

Forum für Fragen und 
Feedback zum Verfahren 
 

Fragen zum 
Stadtentwicklungskonzept 
oder zum Online-Dialog 
stellen  

Abb. 73: Stadtentwicklungskonzept Augsburg

Abb. 74: Stadtentwicklungskonzept Augsburg
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Stadtentwicklungskonzept Augsburg 

Bleiben Sie auf dem 
Laufenden! 

Über den Newsletter 
geben wir Ihnen 
regelmäßige 
Informationen zu 
aktuellen Terminen und 
zum Verfahren 

Newsletter 
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6. Zusammenfassung / Ausblick
Gerd Merkle, Baureferent

Herr Merkle fasst zusammen, dass bereits die Leipzig Charta zur nachhaltigen europäischen 
Stadt aus dem Jahr 2007 zur Steuerung von Megatrends empfiehlt, die Ansätze einer integrierten 
Stadtentwicklungspolitik stärker zu nutzen, um integrierte, umsetzungsorientierte Stadtentwick-
lungsprogramme auf gesamtstädtischer Ebene zu entwickeln. 

Er zeigt nochmals die wichtigsten aktuellen Rahmenbedingungen 

 – demographische Veränderungen (Migration und Alterung)

 – wirtschaftsstruktureller Wandel und globale Vernetzungen

 – Klimawandel und Energiewende

 – gesellschaftlicher Wertewandel und Verhaltensänderungen

 – Partizipation und Governance 

für die Stadtentwicklung auf. 

Der Startschuss für die Erarbeitung des STEK Augsburg wurde mit dem einstimmigen Grundsatz-
beschluss des Augsburger Stadtrates vom 26.05.2011 gegeben. Das STEK soll auf Grundlage 
bestehender städtischer Leitbilder und Ziele raumbezogene Entwicklungen perspektivisch auf-
zeigen, Strategien für die Gesamtstadt in Form eines nachhaltigen Leitbildes formulieren und in 
einem gesamträumlichen Konzept darstellen.

Herr Merkle weist darauf hin, dass das STEK Augsburgs Zukunft im Sinne der strategischen 
Steuerung der mittel- und langfristigen Entwicklung plant. Ein Novum ist, dass erstmals beste-
hende und zu erarbeitende Leitvorstellungen, Gedanken und Fachplanungen zu einem schlüs-
sigen Gesamtkonzept verknüpft werden. Dabei werden gegebenenfalls vorhandene Zielkonflikte 
aufgedeckt und ausgeräumt, zugleich aber auch Synergien befördert.

Das STEK bietet den Leitfaden für das künftige kommunale Handeln. Vor diesem Hintergrund 
ist es die wichtigste Grundlage für die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans mit integrierter 
Landschaftsplanung sowie für weitere auszuarbeitende Fachkonzepte. 2010 erfolgte die Digita-
lisierung des Flächennutzungsplanes mit integrierter Landschaftsplanung für das gesamte Stadt-
gebiet von Augsburg (knapp 150 km²). Da dabei keine inhaltlichen Änderungen vorgenommen 
wurden, spiegelt das Planwerk inhaltlich den Stand von 1995 mit zahlreichen Einzeländerungen 
wider. Die Neuaufstellung mit inhaltlicher Fortschreibung und Aktualisierung ist daher dringend 
notwendig und wird auch von politischen Gremien immer wieder gefordert.

Auch Herr Merkle betont, dass in allen Planungsphasen umfassende Möglichkeiten zum mode-
rierten Dialog bestehen, der sowohl den hohen Bedarf an interner Koordination zwischen städti-
schen Dienststellen abdeckt als auch den kooperativen Diskurs mit Vertretern wichtiger Instituti-
onen und der breiten Stadtgesellschaft. Selbstverständlich werden auch die politischen Gremien 
und Ausschüsse während des gesamten Prozesses regelmäßig konsultiert. Wichtige Meilenstei-
ne wie das Leitbild, der Vorentwurf, der Entwurf sowie nach Abschluss der Realisierungsphase 
die finale Konzeption des STEK sollen durch den Stadtrat beschlossen werden, um eine kontinu-
ierliche politische Rückkopplung und Legitimierung zu gewährleisten.

Reiner Erben, Referent für Umwelt / Migration / Integration

Herr Erben äußert sich begeistert, dass so viele Augsburgerinnen und Augsburger aus den ver-
schiedensten Gruppen der Stadtgesellschaft anwesend sind. Auch er verweist als Verantwortli-
cher für das Thema Nachhaltigkeit nochmals darauf, dass die Zukunftsleitlinien das Fundament 
für das Stadtentwicklungskonzept sein werden. 
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Er animiert dazu, den heute präsentierten Entwurf der Zukunftsleitlinien für Augsburg weiter zu 
entwickeln, sich damit auseinanderzusetzen, was man für wichtig hält und deutlich zu machen, 
wofür man sich einsetzen möchte. 

Er macht deutlich, dass dabei der heute beginnende Online-Dialog nicht die einzige Möglichkeit 
ist. Für diejenigen, die man über das Internet aber auch mit den klassischen Präsenzveranstal-
tungen wie dem heutigen Abend nicht erreicht, werden während der Online-Phase auch Work-
shops angeboten. Hierzu werden Menschen mit Migrationshintergrund, Jugendliche und kleine 
bis mittlere Unternehmen gesondert eingeladen. Auch diese Gruppen sollen ermuntert werden, 
ihre Zielvorstellungen in den Online-Dialog einzubringen.

Die Ergebnisse der Online-Beteiligung werden bis zum Jahresende von Zebralog ausgewertet, 
Anfang des Jahres 2015 zur Verfügung stehen und danach in den Entwurf eingearbeitet. 

Im Januar wird zu einem weiteren Stadtforum eingeladen, dessen Ziel ist, der Stadtgesellschaft 
abschließend Gelegenheit zu geben, sich öffentlich mit den Zukunftsleitlinien auseinanderzuset-
zen und diese zu verabschieden.

Im nächsten Schritt soll der Entwurf der Zukunftsleitlinien der Lenkungsgruppe des Stadtent-
wicklungskonzepts, in der die Spitzen der Stadtverwaltung und Vertreter/innen jeder Fraktion 
zusammenarbeiten, vorgelegt werden. Im März 2015 soll der Entwurf der Zukunftsleitlinien zu-
nächst den Ausschüssen, danach dem Stadtrat präsentiert werden. 

Herr Merkle und Herr Erben bedanken sich gemeinsam mit Frau Holz für das große, am heuti-
gen Abend gezeigte Interesse an der Zukunft der Stadt.

7. Start Online Dialog
Dr. Kurt Gribl, Oberbürgermeister

Den Online-Dialog zu den Zukunftsleitlinien eröffnet der Oberbürgermeister mit dem Eintrag: 
'Stadtentwicklung leicht gemacht! Die Beteiligungsplattform für STEK ist ein modernes Tool, mit 
dem die Beteiligung von Bürgern einfach möglich ist. Sie sind herzlich eingeladen!'
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Dr. Kurt Gribl,  
Oberbürgermeister

Eindrücke

Fotos: Herwarth + Holz 

Brigitte Holz,  
Freischlad + Holz

Carl Herwarth v.  
Bittenfeld,  
Herwarth + Holz
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Eindrücke

Fotos: Herwarth + Holz 

Stefan Kuhn, ICLEI

Daniela Riedel,  
Zebralog

Gerd Merkle,  
Leiter des Baureferats 
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Eindrücke

Fotos: Herwarth + Holz 

Reiner Erben,  
Leiter des Referats für 
Umwelt, Migration und 
Interkultur

Start Online-Dialog

Podium
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Eindrücke

Fotos: Herwarth + Holz 

Plenum

Plenum

Gedankenaustausch / 
Diskussion
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